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“ en jsz bereit$ imxı» cap. erh % 


"Shi dritte , find die unterthanen der 
un Tesla: jafften bey. ihren hab und 
eiget, daß der landes-herr 

nicht ne Harn, ‚diefelbe ifıren, woie etwa in etlichen 
iyrannifchen oder fonft eigenmächtigen harten her 
ffren mag, gan, oder zum theil, ftir 
nes gefallens zu nehmen, * oder mit andern renchen, 
ginfen und reichungen, als die von altersher , oder 
aus neuen rechtmäßigen urfachen darauf gebracht 
find, sw Befchtweren, und alfo diefelben nach feinem 
wenn zu fehäsen und zur belegen. -Wiirde 
aber im enveich, oder indem freyfydar- 

ein das u oder land gehören, eine anla- 
ge 








Klee ange jfanen) u gem 
u und 
Bm habun euere ide ver“ 
fo Härce esidarben dergefinle auch 0 Feten, 
daf ofneeiligung und nachiaß der Kand-finde 
Be und De Landes-here 
$,7.Sielen auch bey folchen befiignifen, und Horbe- 
‚der unterehanen foldhe umftände vor, daß 
er dergeisen und Läufften einanders., 
Bo 15 herkommen, zireräreiffen fennwwolte, 
alsdeun öfters mis fteuren und anlagen zu gefche 
nn da gebüßnee fich,daß der Iandessherr fei- 
Tand-ffände deren wir zu eingang Diefeg werds 
Bin: a, darüber vernehme, und wiciheer 
rd Mean teiebrigen falls feitt 
vornehmen nicht wiberfprechen, und etwwa in fehtwe» 


tn u sechefertigungen wle if 
a {1 ihme 


nettes 
mel termablseinen landes.herent 
leiten ligen dingen und binbans. 
imgder Een verleiten, und dergleichen 
Sa reiben fich uiche fcheus 
tancher mit jeinem böchiter 

ee lehren Eich, fi muß/ mwienman dag mit 
En a sgerupeln ertweilen Fans 
ittel ifty wein ein kai im Kande 

‘ at vera Rn rechten gelaffen/ von 
dem a ne äbige zuneigung gegen feine 
aber eine derote treue u 























” sun etgnen/bafibiefer Mc 
"mtr "Denn ie 
en die fände fich ala ger 
"al zufanmmeng:  aReGeL/ba tvannau nur 
apaul, unter ihnen bag gerigufte befcht 
/ gleich Dad game corpus fich 
eh ind landtag® gravamen 
3, bazaus machen’ age deiner 


Scföaß 
1 Welches / 
4 u are Be Pr 
en kayfen 


Bester ee bie ae 
mit ihren gravamınibus aufacaeasn 7 Eye 
in 168 nicht allein wieber den wohlftand 


" le ern 








Teuefhen Sürfien-Sraas 


zufammenfiinffte denm /_ Arsfchußs 
7 Ausfup: diae a Comm“ 
gas ee Sonfizmiret. 


twollen Iyierben auch nicht vergeffen, daß die 
frftenehümer in Teutfchlaud, deren Häut- 
sr das se rernd 
werden, wicht wenig maafle und verbindung "* toer 
N Bl r egierung ee 
wegen emreinigli are capitulationes 
der Mr mit Ihnen auffaerichtet DR , auch % 
iene TEN rechte hierinnen ctlicher mafe 
nachricht geben, 


bs ber ein folcher geiftlichet mahlregente 

nicht allemahl gar en ee Carfnitlon 
bebienen/ wieman den befiehet/ daß je mehr oder 
meniger. gefchicklichfeiten regentbat / je mehr os 
ih jene mn Kanne 
verfahren, je e muffen 1 jlaml 
Bad inen nillen an : ieken fo haben die capitel 
bep dem Vans, ar ee allesihuen 
nachteilig re zuredı 


a 








Tenefchen Fieften-Staate 
$: 1, Hievoniftindiefem capitel insgemein fo 


En Da de ne ah br are 
Frafft derer er im ftande der drigfeit 
auch das (blicht herkommen, recht 
‚feiner Run Fa undd«s gan 
ee 
(cn anderswo aud) 
der land und leute , ‚ne expedition in friegss 
reiche» und dergleichen, ‘auf eine jeite 
Tang, Re, abtoefend fon mu mat , och 
hen falls er dennoch durch ‚einen anfchnilichen 
Pr sr, Fr sugeordniete yäthe, dem 
ai weil) je zu zeiten fü 
ko Din e8 bezeigen die g 
yerlimi iäften Teutfchen ee, vie 
an tapffer,, sei, 
de, = embfig ü rei en beru 
[) amts ertoic| bie ri 
Er führen Einuen teie ihr ans, 
ee, erbr Herr , nicht‘ nur den 
en und eitul, fondern auch die ei . 
tung md Ia des regiments auf fich Kae ” 
* Daß aber er 
an ke bee kibR. an Ba 
1a jen inclinationen di 
7 ie mwerden Fänne/ 
der here autor in addti, 4. 30. 31. Weiterdalger 


"44 Und fiheinet Diefeg aud der uhralten Keaiee 








78 TeutfehenSieften.Staats‘ 
Te ae 
Gnscorng enge 


Darin gegen dasreich ‚ feine gefremidre, und die 
: m ht einer faßtingen ver- 
träge um „toie wir. bißhero in 
dem iron <apitel angeführer , maaffe 


uw ak Teugnen / ba durch bi 
Weil he zu feugn in jelchtere 


ar Pen ee aumahl vı 
Bea die BoRRaNeL N Diener folde 


“ 
mergtet hat/. beijer,bauen kan. 

S. 3. /&o dann auch ; und infonderheit nach 
anleitung oben, vier puncten, 1. Daß; er 
wahrninmet, un: oder fich öfters 

Durch feine‘ Diener vortragen, und berich“ 
be pshner ing Tande , ober auflechalb: 
Beffelben ‚ vorgeher, dadtirch er an ie TER res 

beeinteächti amd an und 
alfo eig) an sehmißige bung feines obrige 
Feitlichen amts, nachrheil und hinderung zu gewars 


EHE Share: 
) wer er des yuffandes feines landes wohl 
if; auch täglich, oder öfters ee 
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tion mit andern colle- 
güs nicht unterbleiben 
"10% 


der rang und orb m denen 
nad een 12 {71 i 
beobachtet werde. von Denen cangellifien, $. 


amteines börhenmeiferd, 


De remehuifg, und zu allen u he 
ndes-regieriing beftellte Diener, Ier& 
he an welchen nahmen wit aflhier 
diejenigen meinen, welche zu ftaars-fae 

chen alleitt, oder fo wohl zu ftaats- als juftiß-fachen 
verordnet werden, amd darunter an den meiften ore 
ten der canklar der vormehmite if. h 


geh 








NH: 


Ho, Tentkhen Zirften.Staats __ 


Te Der Ractn in Klico die uns 
“ln at EEE: 


Eunela, ma geb 
Bereid 0a 


eh nt 


ji er ‚©. “ 
S und Fobereinearhibe, oder wie 
BR Sand, Keıhyebers nn em: 
ke m In asien egeit gebräuchlichen 


d haben 
Sedaeffine ud [iiverer perrichtung Ihres amts 
nicht enil Almen nachdem die frie- 

Be np eigenthätliches verfahren, in 
und werordnung 

Pe Ben u oben, und alfodengu fürs 
ru Kein. ‚die 


a 

man ER orefliche Regierungsz, 
tien:Rärhe Rn au der vegierung 
5 Ber in dern und caniselepgebrans 
het werden, amter: ‚ber oberfte der canslar 
ae mar und neben diefen pflegen die fürs 
1, Oder vertrauten per» 
ehe ten r wegen , und 
zu bezeugung, ihrer bee ion ; den tiruf 
eines varıs zu geben , ecliche auch nicht jur RE 


ß 
y 








9 Teutfehen Fürften-Staats 
d Bedeu u 
Be er 
ieften Denn eii 


auch zur laflı Wie aber capable leute 
zu fehaffen / toird in addit. 9.34. etiwag 


(2) Ihrem fandeund herfommen nach , wer 

den entweder gebobrne edelleute, oder PH 
gef, die ihrer gefchicklichkeit und wiffenfehaffe 
halben aufden hohen fhulen mit einem ebrenztis 
tuluhdgradu, tie mans nenmet, eins Doctor 
oder ficentiaten gewwürdiget werden, oder doch de 
Aenjaben gie Röhm, zu rächen beftel- 


* welche arth unter biefen behbden andern 
een Weinen um 


(3) Ob wohl allen menfihen alle gaben nicht: 
sale find, fo befleifiger fich ac du Tandes- 
herr dahin, daß neben folchen nothtwendigen file 
den, alle, ober etliche feiner rärhe, aud) Be gute 

famEeit je firten ; eıfal un 

Eundfchafftanderent: Fund Bean 

en damit man fich derofelben in: und 
landes defto füglicher gebrauchen 


(4) Se 
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ADDITIONES 


Oder 
gaben und Erin- 
nerungen | 
zeiten 


Birken 


Staat 


uch den AVTOREM 
felbft aus Liebe des gemeinen 
DBeftens AR abaefek 


mit Anmerdungen 
verfehen. 
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Entwurf einer AImts-Befchreib.$.9. a5 


fonjtbefindlich, zu allegiven. Zudiefen materias 
lifchen befchreibungen möchte man nun nur bald 
auch diejenige gerechtfame und perfonen bemelden, 
die eigentlich und gleichfam gründlich und undns 
derlich, reali quodam modo, dazu gehören , und 
bey denen vegalien und juribus ‚davon der andere 
theil handelt , nicht-wieder fügt) vorkommen; 
Zum egempel, beyden fehloßsgebauden, zeige man 
nur bald an, tvie es um Die bw feohnenr befchafe 
fen fen, item, wer auff das gebäudeohne mittel 
@esn von den hauptleuten und beamten, auch) ih> 
ver allgemeinen verrichtung, wird gehbriger orten 
füglichergehandelt werden,) beftellet fey, alaburgs 
voigse,oder aucggeafen,ivenn nemlich Diele 
officia nichts anders als Die auffjicht und beivahs 
sungüber das gebäude aufffich haben, oder , wo 
auffer den ordentlichen beamten, fonft feine dergleis 
chen perfonen beftellet,ift e8 auch anzuzeigen , (0 
dann eünten ferner die geringen bau-bedienten bes 
nahmet werden, als ehocwogeter, aud) wolin ges 
voiffer beftaliung ftehende Dachdecker, brummens 
meifter, fcblotfeger,:c. 


$. 2. Bename und befchreibe man andere häus 
fer, voelche der Herrichafftzuftändig, und nicht in 
tofgendem $.3. als accefloria bey andern Dingen 
tirfommen, als ıoo ettvan ein bloß gemein amtz 
auf, ader ein, zufälliger weiße, an die Herrfehafft 
gelangtes privar-hauß wäre, twelches man dienern 
eingebe oder vermiethete. Denn twierool von fols 
hen häufern die. Herrfchafft wenig nugen empfins 
Eoce 2 deb, 



























































Bon Erbamd Fluhr-BühenS.1o, ss 
Tip eingerichtet, Insgemeinfundeich/ daB fo vieleit 
jeißiger Belpmeher den Sommer über bey trucenem 
metter meßen Fan /wekhrs ettwaß fiber ein 
diertel Pa ee daran baterdie e Bisite Be 
Jahres ee in eiment 
Be ‚biiß. erregen deren ee 


Deurialabirartese bb Der han Al diefervers 
des Blubrsbuchstoird 
1. Werden Rz GI in ei age 


lich # een 
nung int meßen 
der einer andern 


1? eliche 
grbraud 


rutben / von fo und fe oiel Sch 
.— l a ei ande anne far tem die 
5 2. Werden fodenn ai iegp Bm oder u 
en im im dorffe 
Bet! und Babe Dep Flriige Yadb 
Dei fig angrige erman folgender gefialt+ 


s 











3315- 
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11. 
Das feld im ’erften fluhr; Lie. A; 
am Sdofer tege. 


"Städte mb güther Poffeffores 


22 fautfelb Bat Bunde 
n, 2. arthfeld] zum guth Lie. b. Stephan Kurs 
m. 3.0rthfeld zum Pfarrhauß Lie, 





m qreribfeidi zum off Lie. | Peter Furgrak 


ns, archfelbjgum Abel fyın. 196. | HL. von Gtrohfeld 
© 6. asthfelbs zum hoff Line | Peter Murkro 


Diefe fücke floffen alte 
aaler weg und hinten 
bach 





At Ruth. Zum Sauerbrey, Güthe |LchnundjOrd. Steur, Exer. Cteur.] Andere 











NE ayulg Fine en __ | Befdiwerden. 
1 | 2] Lin Hofund-Barten | ——Irf.2gn) - 16,98 | 5.000 4:pfi | fiohnet zum 
erauf ing Amt Hoff I 2. tage 
Ein Wohnpauß - - |2,Cteckto. | Bafelb, toöchentlich 
E mittel mit hand und 
Eraflun - - - » guth“" gelchter. 
Scheurn - - - baufählig 3. gr. eine ” 
An arthfelo : rauchheune, 
ı Fluhr A.n. 17 guth 
27 af.n. 30. - - 2 guthi 
13 NB, und fo wird Soncinatret * arittel 
iß der erftel ander und dritte 
hr fertig 
‚gie icio . 
5 | msn. 
3 und fo ferne |. Pidde 
An Zolg i s Zehenden zu 


„ Näprlicp 2,.0Ra0ßmlucheheig. he -  Mherffund feib. 








4 W 
Don Erbamd Fluhr-Bichemns.1o. -63 
Elke gerar wid mu dürdhgel ae Sontauiret | 
bie DaB alle Poffefforesdurch find. Man fönnte auch 
nech wohl paginamı desflährs 
buch8 / alle bereits gefchehen/alle- 


gun! u gu. benemmung des Fofieiloris 
antoenbenil je '& 


Li.b.hoffir.gartentr. lock lehuee Jund 
erEE 
fr ferıfer 1" te 


An arehfelo 
Ka 
pas 17 


Stephan 


Aug 





I 

Wem mim BE NOREBEE A EEE 
Men gurh fich zu träger ift leichte zu beiifen/ Denn 
m aus dach 


Urba: zumal 
stage 1 Ze na 
felfores auf lange jahre a ei 
Ibnföde foin ln hine atben hebksen ‚man 


Ener nelng en Dun een 






































Ben eingergeenen aeifil. &urhern. 8.13. 79 


tochl gar ın den getunden , weile zu deScorporis its 
haltung beygetragen / jo müfte Ihnen auch bedürffens 
den falls wieder etwas davon zu guthe kommen: Ans 
derer unguläßigen abfıchten) weid;e denen fomit ders 
gleichen fachenzu ehun gehabt / nicht unbefant find ı 518 
geid;weigen. Daher es denn gefchicht/ daß ehe frau 
fiche verjiehet/ Diefe curpora INS abnehnien geraihen 
fd, undeine erftaunende menge reitanten/ und u: 
folchen viele, Te vrritorben und verdorben] fich fir 
Menn nun hingegen die hohe Dbrigfeit auf die vers 
waltusg felcher güther fleißige aufficht führen Faffen 
woite | woürden Joldhe / fie fenn auch fonit fogeringe at8 

. fiewoltens fid) bald vermehren. Maffen cs ben allen 
dingen nicht fo mohl an der Menge diS einfomnıenst 
fordern an nüglıcher adminiftration und proportionits 
ten ausgabegegendieciunahme geligenift. 

»# Sch habe Diefe im sert beruhrte anmercfung in der erz 
fabrung vor roohl befunden) man fiehet es auch nod) 
täglıd | Daß nad) Lem gemeine slentrian die einfünf 
tefothaner corporum nicht recht gehandhabet/ einem 
adıninifrarori nad) dent andern in folche. einzugreiffen 
verfeattet/ ja von dem gemeinen mann wohl gar 
eingemeineg zrarium gehalten / da hingegen die ver 
gung der Kirchen und Cchuldiener/ und zumahl 
armen und prehaften perfonen gar hindan geiezct 
weten. Meine gedanken gehendennac) dahin i uE 
vor allea Dingen die adınini:tration aller piorum cı 
rum im lante mittcht veriitre 
genau eingerichtet] fd denn weni 
<orporum ein erfledliches einfommen ı zuFtcıt 
notpdürfftigen capital aufundermuthete fälle / v 
gebracht im übrigen nicht eben br‘ 
vergröfferung ded capitais und einfz 
@enn Dadurch Fmmt mar nur inden ps 
brauch und enerriret Die republic ) fordern ber 
fbrBgu andermeiten nusslichen gebruud, anzer: 
sorrde; als dafind: 1. die verforgung anderer 
Gottcetäjien / hecpenund fpuldiener/ deren d 
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igen, det 
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9 mw 
traufichen 9 
= langes, unge 

vieler umbftel 
aufimercken, ı 
ehe und hurtig 
Heidete, hing« 
und im vorra 
eine groffe at 
noth undgefah 
gen, grofie Dr 
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Im 8 + hai ’haupfman. 626. | den ausfayrerben, Ir 
Sanvesstnbee) 26 fe dot, AZ: 
frembden im dienfte zu | ee ieh an aufs 


- men. 84. 138/ ds 
| ie 


ords Aumrrfin find mit zu 


ben. 17, Derem 


ungen, 
(Bertram stteis Rarhekag. 


add, @tände! tsie welt 
foldye unter die Amter zu 
befchreiben. 10. werden 
vom Fandesherimzu rath 
gezogen 62. 64. dad) 
nicht altemahl aus (dhuls 
digkeit. 63, Können nicht 
ohne vorraiffen des Lane 
dedsherem zufanımen foms 
Big ‚bei Be een 
gevolmächtigte D 
nen, 67. beftchen aus 


den gemeinfehafftlich. 52- Ba EEE wie fie 


Dale alters ker warte 
egen _ gebaltem. 
ib. deren ung 60. . 


67 und deliberationes. 
em A er 1A mar 
ie. 
Perg 
auf folchen murden bors 
Be auch rechts sfas 


TEE 
di 
en 


einigen claffen. 68. deren ‚Fandstages N 
rechift nicht tjufchnden, | Lands 


326. fönnen über die ei 


hicht alleine difponi- |Pandstags 
Karin felhe ac A As 


die“ 
ter mit 


ven der dns 
‚griffen. 32/2. 


deren brand, 72 


1. binden 


Bandes s veroeifng abzus Kuddhafieärndiungg, 
aßsgütber. 


fhaffen.242/ & 


Landsgerichte. 241. Würkz er Fa 
Kaubsftreifli 


burgifche, 243+ 
Landsrichter. 242, 


fein] verbergen. 


478- 
RN 4 zum theif eh deren ubrforung, 


erh Ki 6 fie and 
den !chens +bande zu ber 
weilen 105/0 ib» and 


1,- Leren pertinent- 
Hide richtig zu berzeiche, 


Nenn. 43,4. vole fie beimfals 


lem (odervı 
„zit 





ABB BE: 
Bene uhahe er en 


ar 7. wodurch fepeege 

Münbredieta. 217/2. Feen, 218. 214/a, 

a: correfpondi.. ka Kira 
r ar 

Drink, fördert die Srdhungen der Einmohner, 

3, des Reiche] davon zu urtheilen, 

Iibaa und zu hal 
ten. 413, 4U Deeprs fhreiben, 184 

Ming: en 19: 

Müntsregal , ein Gerect Reuraltke, der He 
der Regenten. 409, FAR Rände/ ob fiezußi 
bübret igo denen Neich&s Norarien m: Frey Me 
fäuden. 41 1, deffencon.| Kätferl.refeerat, 515. 
ceffion If. refringiret,| Notificarlons- 

412. wird durch mißis Niedergerichte. S. Gerichte. 
brauch verlohren. as if 
Feine mercanz, 417. e 87 

en. 256% 


Mihi fhadet den. ge, 
a an Stefan. 


land. 236/a. 6, 
Safe ira Re 
Da bey 6, 

ie ns 


nett diredion 
Sr es feg. ae 








begriffen, 49. 60. 137. deren fen verachtung 
art wie weit fieohte] fchadlich. 242. 
fhaden des gemerbeszu Naubsthiere. 453. 
ertheilen. 223/ a. ' PER RER 
Be Procekiorömungen-| Gänserbichafft, 
[Rausysäner: 383; fnsteine 
Profeilores 341. deren bes ri der jurisdielions 
fellung. 347. 
Pro-Retores, auf hohen Ree) bie Kate! 
Säulen, 342: gelten. unter ün 
Kuchers Puchtperefe, 349.| ften des Reiche. 45- 
B ee be 
2 jemamgein, 13 5/4 
Duartals gerichte. ©. land: |Redtores Magnißci, 342. 
gerichte, Rechnungen I alle jabrabs 
Qrerela, denegarz jußitie, | zulegen, 5 20. Ei, 
49.60, u halten. 534. derenexa- 
; ner nach der Eins 


nach) deranss 
Bräter un in Sec bes yansak 


bar 548: 
ben. fie ber Re deren 
Karen FR ehe 9. m a de 
dem Kern A 
more vathen.93. Srcnanaöfüen dürfen 
a8 fie baben nice mare, 542. 
Daben mäffen.94. 
> l nenn Bst derem 
EL 
ir 98. Dicken fich|Re; galln mad Kiet 
2 er beftallung el Fürftzu 2 
ten. 128. auch Bie/ fe, 
ae mal fich wohl ex| ferhatb Iandes find. 7 En 
adis informiren. 201. |Reformarion, toieimeit 
kann kr find unperbite A er üben Fönner 
194la 
Mäthe/ dm bau and. gı. Behormirte | ib der geiftliz 
Nardfchläger fol dyengetvalt fühig- 3; 
u En 























© NOTA, 
tachdem diefes buch nicht in loco hat völlig Eins 
gedeuckt wverden, find wieder vermuthen fol 
gende nahmhaffte Druckfehler eingefchlichep, 


‚lin. 25. ergehlung pro erhalkı 
3% 20. En pr. hen 
7. Känfer pr. Hänfern, 
57.lin. 11. welches pr.melche. 
64 lin, 31. befahren pr. erden 
74 lin, 17. befichet pr, fiebet. 
line 18. Gefdhicklichkeiten Negentpat pr. Bir, 
lichkeit ein Negente hat. 
22, ‚darauf pr daraus, 


85. lin, 27. Berftand pr. verftanden, 
1. werden pr. noird« 
115. an ar.die BAUR: 


enth- 
g »belohnu en pr. belehnungen: 
2. Landes:fürften pr. Iandes dem Fürfien, 
bret die nore zum Ss. 6, 
ponsturaufded Reiche und Erepfes, 
agenten, pr,agenden, 
„433. lin,antepen, Fürftliche pr, förfliche, 
1276, addit, lin, 18, immediar pr, mediar, 


ER) KG 
ä 


























derer Berfaflang. 340, | mängelich dabep. 205] 2, 
Unruhe des ea ordnung. 243/ Be 
nen Negenten zu verhür - & 
ten. 161, 1634 fin. 
Unter Marfihall. 593. defr, Waaren] ausfändi \ 
fen beftallung. 831. - zu meiden 225. 
terfaffen der ftändeobfie| _deffen. 228. ya 
indie amtsfchreibung ge | Waradein. 414. u 
bören 31/& Bald/ twad «8 fin, 462, 
Ülaterthanen inTeutfefand|Waldınierh. 466. 
find, nicht fela tes Maldungitoie fie zu fhenen, 
gieren. 58.06 aba R , 
dert werden fönnen. 223: | Waldordriungen. 471, — 
find nicht ungebührlich | Wald gericht. 440. 
den andern zu kölpen. Warbeit, eine regenten kus 
lung Hlahennekhen.| Woskaeneräe. "394: 356, 
mi en d 
223, deren shther webds 8. 
rem micht dem 1, . R 
359,1ie fir zu vermehren.) Mätfenhaufer find nüglich, 
215.22118.229/ a, mlilz 
fen ergeglichfeit haben, 
4 


234/% 
Unterfchrifit/ wo folheder, 
X ‚felber th 









nötbig. 

MWeftpbalifche Sriede I bes 
Rätiget der Eiasıye 
> in geiftt, fachen: 
254. 

Käuflichesinßen. 
wieseöber) Derathenagen 
Wildsbanı 


9 

Boigthriligkeit bat unter: 
ER bedeutung, 
238. 

Voigt:gerichte. 246: 278. 


Borkaufferen/ nicht zuges 
Matten, 231. 


er anzugteiffen. 563. 
BVorfhneider. bie, Windfänge. 794. 
Variren/ dabep gelten die!Mir EL 





- NOTA, 
Nachdem diefesbuch nichtin loco hat völlig Eins 
nen gedruckt werden, find wieder vermuthen fol 
gende nahmhaffte druckfehlereingefchlicheg, 


B 37:1 lin. 25 rk pro erhaltung« 
& rchlen pr. and. 
Känfer pr. Känfern, 
welches pr. welche, 
4 lin, 31. befahren pr. bejaben, 
ER lin, 17. beflehet pr, fichet. 
lin, 18. Gefchicklichkeiten Negentpat pr, ae 
lichkeit ein Negente hat. 
lin. 22, darauf pr, Daraus, 
. 25. inferatur. Dieneit, 
27. Berfland pr. verftanden, 
p- 108; lin, 1. werdenpr, wird. 
p- 115. in. 21.die pr. denn, 
lin, 33. Kent pr, Centh. 


p+ 129, lin. 2 1, belohnungen pr. belehrungen, 

p: 130. lin. 22. Sandes-fürften Br landes dem Fürften, 
pP. 169. geböret die note zum Ss. 6. 

p-274. lin, 3, ponsturaupdes Neichd und Erepfeg, 
P-492, lin, 6.agenten, pr,agenden. 

P+433. lin, antepen, Färftliche pr. förftliche, 
P+279, addir, lin, 18, immediar ps, mediar, 


ER) HE 
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